
36 Der heilige Berg Athos , seine Klöster und seine Mönche .

 träge sind diese Leute ! Nicht einmal das ihnen zunächstLiegende,dieKenntnißdesAltgriechischen,suchensiezuwerben;siebeschönigendasdamit,daßjadasAlthellenischefürdenKirchendienstnichterforderlichsei.NirgendsisteineSpurvonge-lehrtemTriebebeiihnenwahrzunehmen.

 Der Maler Proust unternahm sei -nenAusflugnachderHalbinseldesheiligenBergesvonThessalonichaus,unterBedeckungzweieralbanesischerBafchiBosnks.ErzogquerdurchdasLand,dessenüppigerBanmwnchsundfruchtbarerBodenihninErstaunenversetzte.BeimDorfeWasilikakonnteereinepatriarchalischeScenebetrachten.

Auf grüner Wiese saßen drei albane -fischeFrauenimSchattenderBäume.

 Sie waren auf einer Reise begriffen ;ihrevonOchsengezogeneArabastandganzinderNähe.

 In Worwnru bestieg Proust eine mit Holz beladeneTartane,dieihnnachderHalbinselhinüberführte.Am17.MaiwarfsieAnkeranderwestlichenKüstebeiRns-sikon,demrussischen,nurvonmoskowitifchenMönchenbewohntenKloster.EswarfrühnachzweiUhrundderMorgenfinganheranfzn-dämmern.EineMengevonKöpfenfchanetenvonderGallerieherab.

 Man kann sich keinezusammenhangslosereArchi-tektnrdenken,alsjenederAthosklöster.Siebildenzu-meisteinwundersames,manmöchtefastsagenunglanb-lichesGemischvonEchan-zen,Bastionen,Thürmen,

Thürmchen , Alles vonschmutziggelber,bräunlicherFarbe.RussikouhatinallenseinenMauernkeineFenster-ösfnnngen,dergleichenmannuraufdenunterdemDachehinlaufendenGallertenbe-merkt.DieseletzternsindmitbraunerFarbeangestrichen.

 Die ganze Masse von Ge -mäuerliegt,umgebenvonüppigemGrün,aufeinemFelsen.

 Proust ließ sich durch einenMönch,welchermitihmdieUeberfahrtgemachthatte,an-melden,undbalderschienernebstzweiKalojereu,welcheimAuftragedesAbteslHi-gnmenos)Melonenundfri-fcheFeigenbrachten.DannstiegerdensteilenAbhanghinauf,welcherzumKlosterführt.EineDoppelthürunddannnocheinGitterthorführenzumgroßenHofraume.InderMittedesselbenstehtdasKatholikon,dieHauptkirche,eineBafilikemitfünf

Siegel des Klosters Karyäs .

Albanesischer Polizei - Soldat .

Kuppeln und ringsnnl auf einer doppelten ArkadenreihebefindensichdieZellenderMönche.NachderRegeldesheiligen'BasiliusführtemandieFremdenzuerstindieKirche,inwelchergeradeMessewar.DasaßendieKalojersinihrenbrau-nenRöcken,überwelchensieeinenetwashellfarbigemUeberwnrfgen.DieFüßesindmitHalbstiefelnbekeidet,derKopsistmiteinerFilzmützebedeckt.EinjungerMannkonntefüreinwahresUrbildvonSchönheitgelten.ErwareinGriecheansZanteunderstvoreinigenTagennachdemHagionOrosgekommen.

 Die Mönche sangen in näselndemToneinenPsalm;dannbeganndieMesse.DerPriesterschlug,uachschriftdergriechischenKirche,dreimaldasKratzvonderRechtenzurLinkenundmachteeineVerneigung;dasderkniengestattetdieorientalischeKirchenuramPsingst-tage.NachvollendetemGottesdienstekonntendieFrem-

 den sich zwanglos im Klo -sterbewegen,das,wiesiebemerkten,zumeistvourus-sischeuundeinigengriechi-sehenPriesternbewohntwird.NachdemProustsicheinigeStundenlangdasGe-bändebetrachtet,bracheraufnachKaryäs,dasnuretwavierWegstundenentferntliegt.DerWegführtzumTheildurchGärten,welcheinsehrsinnreicherWeisewässertwerden.WeiterobenstehenEichenundKastanienvonsowunderbarerFülle,daßmanwohlbegreift,wes-halbdieReisendenübereinensolchenBanmwnchsinEnt-zückengerathen.

 Karyäs liegt in einerBergfaltedesöstlichenhanges;ringsumandenBergenliegenEinsiedeleien.DieHäusersiudallesammtniedrigundbildeneineein-zigeGasse.DortverkaufenMönchevielerleiSache»,mentlichRosenkränzeundver-fchiedeneSchnitzereien,mitderenAnfertigungsichdieEinsiedlerihreZeitvertrei-ben.Stattlicher,aberdochvonbescheidenemAnblickistdasGebäude,inwelchemdergroßeRathderzwanzigEpistatenseineSitzungenhält.DieseVersammlungderzwanzigBevollmächtig-tenwählteinenVorsteheraufvierJahre;erhatnebstavra,Jwiron,Vatopädinndbildetzn-DieEntschei-
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und Kiliandari die vollziehende GewaltgleichdiehöchsterichterlicheBehörde.


